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A. Problem 

Die Richtlinien 80/1102/EWG und 85/571/EWG zur Änderung der 
Richtlinie 64/432/EWG legen für den innergemeinschaftlichen 
Handel Schutzmaßnahmen gegen die enzootische Leukose der 
Rinder fest. Diese Schutzmaßnahmen sind seit nahezu sieben Jah- 
ren in Kraft, und die Gefahr der Verbreitung der Krankheit ist 
durchweg erheblich gesunken. Die Maßnahmen als solche verur- 
sachen keine großen Schwierigkeiten für den Handel. Die Maß- 
nahmen wurden in einigen Punkten geändert und ein neuer Seu- 
chentest in die Rechtsvorschriften aufgenommen. 

B. Lösung 

Um die geltenden Vorschriften zu präzisieren, müssen die Bestim- 
mungen hinsichtlich der enzootischen Leukose der Rinder ausge- 
baut werden. Diese Bestimmungen werden bis zum 31. Dezember 
1991 Geltung haben und sollen dann erneut überprüft werden, um 
den Erfordernissen der Errichtung eines Binnenmarktes Rechnung 
zu tragen. 

C. Alternativen 

Ablehnung des Kommissionsvorschlags. 

D. Kosten 


keine 



Drucksache 11/1941 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren Verhandlungen in Brüssel sicherzustel- 
len, daß der in der Bundesrepublik Deutschland durch hohen finanziellen Einsatz 
erreichte Stand der Tilgung der enzootischen Leukose bei Rindern nicht gefährdet 
wird, und der Import aus anderen Mitgliedstaaten nur aus leukosefreien Beständen 
oder Gebieten stammt. 


Bonn, den 4. März 1988 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Müller (Schweinfurt) Eigen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Anlage 


Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinie 64/432/EWG 
hinsichtlich der enzootischen Leukose der Rinder 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Ar- 
tikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni 
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen 
beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
Rindern und Schweinen i), zuletzt geändert durch die 
Richtlinie 87/489/EWG 2), legt für Rinder, die für den 
innergemeinschaftlichen Handel bestimmt sind, ge- 
meinsame gesundheitspolizeiliche Garantien fest. 
Diese Richtlinie ist durch die Richtlinien 80/1102/ 
EWG 3) und 85/57 1/EWG 4) hinsichtlich der enzooti- 
schen Leukose der Rinder geändert worden. 

Gemäß Artikel 8 Abs. 2 der Richtlinie 64/432/EWG 
kann anerkannt werden, daß bestimmte Mitgliedstaa- 
ten in der Lage sind, ausreichende Garantien hinsicht- 
lich der Leukose der Rinder zu bieten. Die Entschei- 
dung 85/445/EWG der Kommission vom 31. Juli 1985 
über bestimmte tiergesundheitliche Maßnahmen be- 
treffend die enzootische Leukose der Rinder 5) sieht 
diese Anerkennung für bestimmte Mitgliedstaaten 
vor. 

Die Anerkennung hinsichtlich der Garantie dieser 
Mitgliedstaaten sollte aufrechterhalten bleiben, aber 
gleichzeitig auch die Bedingungen festgelegt werden, 
unter denen anderen Mitgliedstaaten diese Anerken- 
nung ausgesprochen werden kann. 

Die geltenden Rechtsvorschriften für den Handel soll- 
ten konsolidiert und dabei der günstigen Entwicklung 
der Lage hinsichtlich der Seuche Rechnung getragen 
werden. Außerdem sollten für einen Zeitraum von vier 


1) ABI. Nr. 121 vom 29. Juli 1964, S. 1977/64 

2) ABI. Nr. L 280 vom 3. Oktober 1987, S. 28 

3) ABI. Nr. L 325 vom 1. Dezember 1980, S. 18 

4) ABI. Nr. L 372 vom 31. Dezember 1985, S. 12 

5) ABI. Nr. L 260 vom 2. Oktober 1985, S. 18 


Jahren weitere Regeln für den Handel angewandt 
werden. Diese Regeln sind jedoch unter Berücksich- 
tigung der Maßnahmen zu überprüfen, die zur Voll- 
endung des Binnenmarktes getroffen werden müs- 
sen. 

Gemäß der Richtlinie 80/1 102/EWG sind die Mitglied- 
staaten verpflichtet, notfalls ein Mindestprogramm 
zur Tilgung der Seuche durchzuführen. Die in dieser 
Richtlinie niedergelegten Anforderungen bilden die 
Grundlage der Kriterien für die Garantievorschriften 
im innergemeinschaftlichen Handel. Diese Vorausset- 
zungen sollten daher Teil der Richtlinie 64/432/EWG 
sein. Aus diesem Grunde kann die Richtlinie 
80/1102/EWG aufgehoben werden. 

Es ist wünschenswert, daß hochwertige reinrassige 
Rinder im Sinne der Richtlinie 77/504/EWG vom 
25. Juli 1977 über reinrassige Zuchtrinder rinderleu- 
kosenfreien Beständen entstammen sollten, wenn sie 
gehandelt werden. 

Es ist notwendig, daß Zucht- und Nutzrinder, die mit 
seuchenfreien Beständen in Berührung gebracht wer- 
den sollen, für den Handel ihrerseits aus seuchen- 
freien Beständen stammen. 

Für bestimmte Zucht- und Nutzrinder sollten beson- 
dere Gesundheitsgarantien gelten, um die Gefahr der 
Verbreitung der enzootischen Leukose der Rinder 
einzudämmen, wenn diese Tiere für den innerge- 
meinschaftlichen Handel bestimmt sind. Auf nationa- 
ler bzw. regionaler Ebene wurde in den Mitglied- 
staaten ein System geschaffen, das es ermöglicht, 
im Rahmen dieser gesundheitspolizeilichen Ga- 
rantien auf Tests an einzelnen Tieren zu verzichten, 
wenn dies hinsichtlich der Situation der Seuche ver- 
tretbar ist. 

Es ist notwendig, neue Tests in das Gemeinschafts- 
recht aufzunehmen. 

Diese Bestimmungen werden den freien Verkehr mit 
Rindern innerhalb der Gemeinschaft erleichtern und 
somit deren Wert und Produktivität bei gleichzeitiger 
Verminderung der Gefahr einer Ausbreitung der Seu- 
che erhöhen — 


ABI. Nr. L 206 vom 12. August 1977, S. 8 


Zügeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzleramtes — 121 — 680 70 — E — Ag 1301/8 — vom 
22. Dezember 1987. 
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HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Richtlinie 64/432/EWG wird wie folgt geän- 
dert: 

1. In Artikel 3 Abs. 2 wird Buchstabe (j) gestrichen. 

2. In Artikel 3 Abs. 3 wird Buchstabe (d) gestrichen. 

3. Folgender Artikel 4 c wird eingefügt: 

„Artikel 4 c 

A. 1. Für bestimmte Kategorien von Rindern, die 
für den innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr bestimmt sind, gelten in bezug auf 
die Garantien hinsichtlich der enzootischen 
Leukose der Rinder folgende Bestimmun- 
gen: 

a) Zucht- und Nutzrinder müssen 

i) wenn sie über zwölf Monate alt sind, 
auf einen serologischen Test gemäß 
Anlage G innerhalb von 30 Tagen vor 
ihrer Verladung negativ reagiert ha- 
ben, 

ii) aus einem Bestand stammen, über den 
dem amtlichen Tierarzt keine Fakten 
zur Kenntnis gelangt sind, die auf ei- 
nen Fall von enzootischer Leukose der 
Rinder während der letzten drei Jahre 
schließen lassen und 

iii) aus einem Bestand stammen, dessen 
Besitzer erklärt hat, daß ihm solche 
Fakten nicht bekanntgeworden sind 
und außerdem schriftlich versichert 
hat, daß das oder die für den innerge- 
meinschaftlichen Handelsverkehr be- 
stimmte(n) Tier(e) entweder in dem 
betreffenden Bestand geboren und 
aufgezogen worden ist/sind oder in 
den vorangegangenen zwölf Monaten 
zu diesem Bestand gehört hat/haben; 

b) hochwertige reinrassige Zuchtrinder im 
Sinne des Artikels 1 der Richtlinie 
77/504/EWG, die ausschließlich zur Zucht 
bestimmt sind, müssen den Bedingungen 
gemäß Buchstabe a oben entsprechen und 
in einem Bestand geboren und aufgezo- 
gen worden sein, in dem alle Tiere über 
24 Monate zum Zeitpunkt des Tests in den 
vorangegangenen 24 Monaten auf einen 
serologischen Test gemäß Anlage G nega- 
tiv reagiert haben; 

c) Mitgliedstaaten, die ein bindendes Pro- 
gramm zur Tilgung der enzootischen Leu- 
kose der Rinder durchführen, können 
auch die zusätzliche Garantie gemäß 
Buchstabe b oben für Zucht- und Nutzrin- 
der verlangen, sofern die besagten Rinder 
in Rinderbestände eingebracht werden | 


sollen, von denen sämtliche Tiere über 
24 Monate innerhalb der vergangenen 
24 Monate mindestens einem serologi- 
schen Test nach Anlage G unterzogen 
worden sind. 

2. Der Test an einzelnen Tieren gemäß Absatz 1 
Buchstabe a (i) oben ist nicht erforderlich, 
wenn die Rinder selbst 

a) aus einem Bestand stammen, der die Ga- 
rantien nach Absatz 1 Buchstabe a (ii) und 
(iii) erfüllt und gemäß Absatz 1 Buch- 
stabe b oben getestet worden ist, oder 
wenn 

b) es sich um unter 30 Monate alte männliche 
Rinder oder Bullen handelt, die für die 
Fleischerzeugung bestimmt sind, sofern 
diese Tiere bei der Verladung mit einer 
besonderen Marke gekennzeichhet wer- 
den und der Bestimmungsmitgliedstaat 
alle zweckdienlichen Maßnahmen er- 
greift, um eine Ansteckung der einheimi- 
schen Bestände zu verhindern. 

3. Die Bestimmungsländer können für den Ein- 
zelfall oder allgemein einem oder mehreren 
Ausfuhrländern Genehmigungen erteilen, 
zur Fleischerzeugung bestimmte weibliche 
Rinder im Alter von weniger als 30 Monaten 
in ihr Hoheitsgebiet zu verbringen, die kei- 
nem serologischen Test unterzogen worden 
sind, sofern diese Tiere beim Versand durch 
eine besondere Marke gekennzeichnet wer- 
den und der Bestimmungsmitgliedstaat alle 
zweckdienlichen Maßnahmen trifft, um eine 
Ansteckung der einheimischen Bestände zu 
verhindern. 

4. Auf die Forderung nach Durchführung sero- 
logischer Tests an Rindern für den innerge- 
meinschaftlichen Handel und an den Bestän- 
den, denen sie entstammen, gemäß Absatz 1 
Buchstabe a (i) und Absatz 1 Buchstabe b 
wird in einem ausführenden Mitgliedstaat 
oder einem Gebiet eines Mitgliedstaates ver- 
zichtet, vorausgesetzt, dies läßt sich dadurch 
rechtfertigen, daß keine Anzeichen für das 
Vorliegen der enzootischen Leukose der Rin- 
der festgestellt worden sind oder daß die Ver- 
breitung der Krankheit vernachlassungsfähig 
ist. Die Begründung stützt sich auf folgende 
Voraussetzungen: 

a) Über eine Zeit von zwei Jahren müssen im 
Rahmen von Stichproben mindestens 20 % 
der über zwei Jahre alten Rinder des ein- 
heimischen Bestandes negativ auf einen 
gemäß Anlage G durchgeführten Test rea- 
giert haben; 

b) aufgrund eines Tumor-Melde- und Klassi- 
fizierungssystems muß nachgewiesen 
sein, daß während der letzten zwölf Mo- 
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nate kein lymphatischer Tumor durch In- 
fektion mit dem Rinderleukosevirus fest- 
gestellt wurde (Stichproben müssen an 
mindestens einem lymphatischen Tumor 
je 300 000 Stück Lebendvieh in einem Mit- 
gliedstaat oder einem Gebiet durchge- 
führt werden). Wird bei einem solchen 
Test ein mit einem leukotischen Tumor 
befallenes Tier ermittelt und wird die Dia- 
gnose der enzootischen Rinderleukose be- 
stätigt, so muß das befallene Tier zur 
Schlachtung unter der Aufsicht der Veteri- 
närbehörden entfernt werden. Der Be- 
stand bleibt unter amtlicher Aufsicht, bis 
dort alle über 24 Monate alten Tiere min- 
destens drei Tests in Abständen von sechs 
Monaten mit negativem Ergebnis unterzo- 
gen worden sind, die gemäß Anlage G in 
einem Labor durchzuführen sind, das un- 
ter der unmittelbaren Aufsicht eines in der 
Anlage C aufgeführten Instituts steht. 

5. Mitgliedstaaten, in denen die Möglichkeit 
besteht, auf Tests an einzelnen Tieren und 
auf Tests an Beständen gemäß Absatz 4 oben 
zu verzichten, unterbreiten der Kommission 
genaue Einzelheiten über die Ergebnisse, die 
als Grundlage zur Rechtfertigung ihrer Maß- 
nahme dienen. 

Darüber hinaus erbringt der Mitgliedstaat 
der Kommission jährlich nicht später als 
30. Juni den Nachweis dafür, daß 

a) während der vorausgegangenen zwölf 
Monate eine Stichprobe an mindestens 
10 % der über zwei Jahre alten Rinder eine 
negative Reaktion auf einen gemäß An- 
lage G durchgeführten Test erbracht hat; 

b) die Bedingungen von Absatz 4 Buch- 
stabe b weiterhin erfüllt sind. 

6. Die Kommission wird die anderen Mitglied- 
staaten davon unterrichten, wenn sie der An- 
sicht ist, daß ein Mitgliedstaat die Bedingun- 
gen von Absatz 4 oder 5 oben erfüllt hat. 


B. Dieser Artikel ist bis 31. Dezember 1991 an- 
wendbar. 

Die Kommission unterbreitet dem Rat bis zum 
31. Dezember 1990 Vorschläge über die endgül- 
tigen Bestimmungen für die Vollendung des 
Binnenmarktes hinsichtlich der enzootischen 
Leukose der Rinder. 

Der Rat wird über diese Vorschläge vor dem 
1. Juni 1991 beschließen."' 

4. In Artikel 7 Abs. 1 wird Buchstabe G gestrichen. 

5. In Artikel 8 Abs. 2 wird der letzte Unterabsatz ge- 
strichen. 


6. Artikel 8 a wird gestrichen. 

7. In Muster I der Anlage F 

a) wird beim dritten Gedankenstrich von Ab- 
schnitt V (c) „12" durch „24" ersetzt. 

b) Die Fußnote 12 erhält folgende Fassung: 

„Diese Bedingungen gelten nur für hochwertige 
reinrassige Zuchttiere, die lediglich für Zucht- 
zwecke bestimmt sind, bzw. wenn die Tiere 
selbst dazu bestimmt sind, in Rinderbestände 
eingebracht zu werden, von denen alle Tiere im 
Alter von über 24 Monaten mindestens einem 
serologischen Test in einem Mitgliedstaat unter- 
zogen worden sind, die ein bindendes Tilgungs- 
programm durchführen. " 

8. Folgendes wird in Anlage G eingefügt: 

„C. Enzymimmuntest (ELISA) für den Nachweis 
der enzootischen Leukose der Rinder 

1 . Für den ELISA-Test werden folgende Mate- 
rialien und Reagenzien benötigt: 

a) Mikroplatten, Küvetten oder ähnliche 
für die Testphase geeignete Gefäße; 

b) das Antigen wird mit oder ohne Hilfe von 
poly- oder monoklonalen Antikörpern 
an die feste Phase gebunden. Ist das An- 
tigen an die feste Phase fixiert, so sind 
alle Testproben mit positiven Reaktio- 
nen erneut auf Kontrollantigene zu te- 
sten. Das Kontrollantigen sollte mit dem 
Antigen identisch sein, außer bei den 
Antigenen der Rinderleukoseviren. Sind 
die wandständigen Antikörper an die fe- 
ste Phase gebunden, so dürfen die Anti- 
körper gegen keine anderen Antigene 
reagieren als auf Antigene gegen Rin- 
derleukoseviren; 

c) die zu untersuchende Probe (Serum oder 
Milch); 

d) eine positive und negative Kontrolle; 

e) Konjugat — ein biogespaltenes oder en- 
zymmarkiertes Antibovin oder ein bio- 
gespaltenes oder enzymmarkiertes Anti- 
BL V -Immunoglobulin ; 

f ) Avidin — Enzym für Analysen unter V er- 
wendung von biogespaltenen Immuno- 
globulin- Pr äp araten ; 

g) ein auf das verwendete Enzym abge- 
stimmtes Substrat; 

h) eine Stopplösung; 

i) Pufferlösungen zur Verdünnung der 
Testproben für die Herstellung der 
Reagenzien und zum Waschen; 

j) ein Photometer mit passenden Filtern für 
das gewählte Substrat. 
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2. Standardisierung und Empfindlichkeit des 
Tests 

Die Empfindlichkeit des Enzymimmuntests 
muß so hoch sein, daß das E4-Serum positiv 
reagiert, wenn es zehnmal (Serumproben) 
bzw. 250mal (Milchproben) mehr verdünnt 
wird als die Lösung, die Einzelproben erge- 
ben, wenn diese in Pools zusammengefaßt 
werden. 

In Versuchen, in denen Proben (Serum und 
Milch) einzeln getestet werden, muß das 
1 : 10 (im Negativserum) oder 1 : 250 (in 
Negativmilch) verdünnte E4 positiv reagie- 
ren, wenn es in derselben Verdünnung ge- 
testet wird, wie sie für Einzelproben ge- 
wählt wird. 

Das E4-Serum wird vom National Veteri- 
nary Laboratory, Kopenhagen, geliefert. '' 


Begründung 


Die Richtlinien 80/1102/EWG und 85/571/EWG zur 
Änderung der Richtlinie 64/432/EWG legen für den 
innergemeinschaftlichen Handel Schutzmaßnahmen 
gegen die enzootische Leukose der Rinder fest. Diese 
Schutzmaßnahmen sind seit nunmehr nahezu sieben 
Jahren in Kraft, und die Gefahr der Verbreitung der 
Krankheit ist durchweg erheblich gesunken. Die 
Maßnahmen als solche verursachen keine zu großen 
Schwierigkeiten für den Handel. Die Maßnahmen 
wurden in einigen Punkten geändert und ein neuer 


Artikel 2 

Die Richtlinie 80/1102/EWG wird aufgehoben. 


Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, um die- 
ser Richtlinie spätestens am 1. Januar 1988 nachzu- 
kommen. Sie setzen die Kommission unverzüglich da- 
von in Kenntnis. 


Artikel 4 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Seuchentest in die Rechtsvorschriften aufgenom- 
men. 

Um die geltenden Vorschriften zu präzisieren, müssen 
die Bestimmungen hinsichtlich der enzootischen Rin- 
der-Leukose ausgebaut werden. Diese Bestimmun- 
gen werden bis zum 31. Dezember 1991 gültig sein. 
Die Lage soll dann überprüft werden, wobei den Er- 
fordernissen der Errichtung eines Binnenmarktes 
Rechnung zu tragen ist. 


6 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/1941 


Bericht des Abgeordneten Eigen 


Der Vorschlag der EG -Kommission an den Rat wurde 
vom Herrn Präsidenten mit der EG-Sammelliste vom 
22. Januar 1988, Drucksache 11/1707 Nr. 13, an den 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
überwiesen. Dieser hat ihn in seiner Sitzung am 
24. Februar 1988 beraten. 

Bei der Vorlage geht es um folgende Änderungen der 
Richtlinie 64/432/EWG hinsichtlich der Leukose der 
Rinder: 

a) Grundsätzlich sollen nunmehr alle Zucht- und 
Nutzrinder aus Beständen stammen, in denen en- 
zootische Leukose der Rinder während der letzten 
drei Jahre nicht aufgetreten ist; diese Rinder müs- 
sen entweder in den betreffenden Beständen gebo- 
ren und aufgezogen worden sein oder in den vor- 
angegangenen zwölf Monaten zu diesen Bestän- 
den gehört haben. 

b) Grundsätzlich sollen jetzt alle reinrassigen Zucht- 
rinder in Beständen geboren und aufgezogen wor- 
den sein, in denen alle über 24 Monate alten Tiere 
in den vorangegangenen 24 Monaten auf einen 
serologischen Test negativ reagiert haben. 

c) Die Anforderung, daß über zwölf Monate alte 
Zucht- und Nutzrinder vor der Ausfuhr auf einen 
serologischen Test negativ reagiert haben müssen, 
entfällt unter bestimmten Voraussetzungen. 

d) Die Bestimmungsländer können in Zukunft nicht 
nur für unter 30 Monate alte männliche Mastrin- 
der, sondern auch für unter 30 Monate alte weibli- 
che Mastrinder auf einen serologischen Test ver- 
zichten. 

e) Auf serologische Einzeltier- und Bestandsuntersu- 
chungen kann verzichtet werden, wenn der aus- 
führende Mitgliedstaat unter bestimmten Voraus- 
setzungen nachweisen kann, daß in seinem Ho- 
heitsgebiet oder einem Teil dessen keine Anzei- 
chen für das Vorliegen der enzootischen Leukose 
der Rinder festgestellt worden sind oder daß die 
Verbreitung der Krankheit vernachlässigt werden 
kann, 

f) Für den serologischen Nachweis der enzootischen 
Leukose der lünder soll als weiteres Testverfah- 


ren der Enzyme-Linked-Immuno-Sorbent-Assay 
(ELISA) eingeführt werden. 

Es trifft im allgemeinen zu, daß die Bestimmungen des 
Kommissionsvorschlags den freien Verkehr mit Rin- 
dern innerhalb der Gemeinschaft erleichtern würden. 
Bei den Beratungen im Ausschuß wurden jedoch Be- 
denken laut hinsichtlich der Voraussetzungen, die bei 
generellem Verzicht auf serologische Einzeltier-Be- 
standsuntersuchungen von dem auszuführenden Mit- 
gliedstaat erfüllt sein müssen. Die Kommission schlägt 
vor, daß in dem betreffenden Mitgliedstaat zunächst 
im Rahmen von Stichproben mindestens 20% der 
über zwei Jahre alten Rinder des einheimischen Be- 
standes negativ auf einen serologischen Test reagiert 
haben müssen; danach hat er jährlich den Nachweis 
zu erbringen, daß während der vorausgegangenen 
zwölf Monate eine Stichprobe an mindestens 10 % der 
über zwei Jahre alten Rinder eine negative Reaktion 
erbracht hat. Dem Ausschuß erscheint es fraglich, ob 
der von der Kommission vorgeschiagene auf die Tier- 
zahl der gesamten Rinderpopulation bezogene Pro- 
zentsatz der Stichproben die statistisch notwendige 
Absicherung bietet. Offen erscheint ihm auch noch 
die Frage des Stichprobenverfahrens, insbesondere 
hinsichtlich der regionalen Verteilung der Stichpro- 
ben. Das Problem, was in Fällen vereinzelter positiver 
Reaktionen zu geschehen hat, ist im einzelnen eben- 
falls noch ungeklärt. 

Der Ausschuß sprach sich daher gegen die Annahme 
des Richtlinienvorschlags in der vorliegenden Form 
aus. Die Bundesregierung sollte ersucht werden, bei 
den Verhandlungen in Brüssel den in der Bundesre- 
publik Deutschland durch hohen finanziellen Einsatz 
erreichten Stand der Tilgung dieser Seuche nicht zu 
gefährden. Außerdem sollte sichergestellt werden, 
daß Tiere aus anderen Mitgliedstaaten nur aus leuko- 
sefreien Beständen oder Gebieten eingeführt werden 
dürfen. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundestag, 
den Vorschlag der EG-Kommission nach Maßgabe 
der Beschlußempfehlung anzunehmen. 


Eigen 

Berichterstatter 
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